
Rechtsanwalt erhält Verdienstorden
Einsatz: Staatsoberhaupt Frank-Walter Steinmeier verleiht Dietrich Goldstein die Auszeichnung. Bei der

Übergabe durch Landrat Jürgen Müller wird besonders Goldsteins Engagement in Rumänien hervorgehoben
Von David Knapp

¥ Löhne. Es ist die verdiente
Auszeichnung für ein Jahr-
zehnte währendes Engage-
ment: Dem Löhner Rechts-
anwalt und Notar Dietrich
Goldstein ist von Bundesprä-
sident Frank-Walter Stein-
meier das Verdienstkreuz am
Bande verliehen worden. Der
Verdienstorden der Bundes-
republik Deutschland gilt als
höchste Anerkennung für
Dienste von Einzelpersonen
um das Gemeinwohl in
Deutschland.

Die Übergabe von Urkun-
de und Auszeichnung durch
Landrat Jürgen Müller erfolg-
te im historischen Sitzungs-
saal des Herforder Kreishau-
ses: „Wir nutzen diesen Saal
für die ganz besonderen An-
lässe“, erklärte der Landrat vor
dem Auditorium, bestehend
aus Weggefährten, Unterstüt-
zern und der Ehefrau Diet-
richGoldstein.Dieserhabesich
Müller zufolge durch „außer-
gewöhnliche, ehrenamtliche
Leistungen“ ausgezeichnet.

Seit 1988 ist Goldstein Mit-
glied im evangelischen Johan-
niterorden. Zunächst sei er zu
den regelmäßigen Treffen er-
schienen, ohne sich übermä-
ßig einzubringen, wie er rück-
blickend berichtete. Ab 1990,
nach dem Ende des Kalten
Krieges, als die katastropha-
len Bedingungen in rumäni-
schen Kinderheimen offen-
kundig wurden, bewog es ihn
jedoch zu seinem Engage-
ment. Mit Helfern organisier-
te er einen Hilfsgütertrans-
port, der den Kindern lebens-
wichtige Medikamente und
Nahrung ermöglichte.

Dietrich Goldstein ist
vielfältig
ehrenamtlich aktiv

Aus dieser privaten Initia-
tive erwuchs über die Jahre die
Johanniter-Hilfsgemeinschaft
Bad Oeynhausen/Löhne,
durch die Kinder und Jugendli-
che in Rumänien seither unter-
stützt werden. Zugleich fin-
den weiterhin Hilfsgütertrans-

porte statt. Die positiven Ver-
änderungen durch das Enga-
gement wurden bei der Fei-
erlichkeit im Kreishaus auch
von Delia Lucaci, heute Ober-
ärztin der Johanniter-Ordens-
häuser, unterstrichen. Sie be-
richtete von der Ankunft Gold-
steins in Rumänien vor fast 30
Jahren, als ihr Vater völlig er-
freut nach Hause kam: „Es war
ein Geschenk des Himmels.“
Goldstein hatte damals unter

widrigen Bedingungen mit sei-
nen Mitstreitern die Karpa-
ten durchquert, um den not-
leidenden Kindern zu helfen.

„Geld geben viele, aber per-
sönlich da zu sein“, das sei et-
was Besonderes, erklärte Land-
rat Müller in seiner Laudatio.
Goldstein habe vor Ort Ver-
änderungen für die Men-
schen herbeigeführt. Neben
seinem Engagement in Ru-
mänien war und ist der Löh-

ner Rechtsanwalt in Deutsch-
landvielseitigehrenamtlichak-
tiv.

Er hat das Projekt „Grüne
Schülerinnen und Schüler“ in-
itiiert. Jugendliche der Goh-
felder Goethe-Realschule kön-
nen innerhalb der Arbeitsge-
meinschaft praktische Erfah-
rungen in den Johanniter-Or-
denshäusern in Bad Oeynhau-
sen sammeln. Zudem ist Gold-
stein Justiziar der Westfäli-
schen Genossenschaft des Jo-
hanniterordens, Mitglied im
Lions Club Löhne und eh-
renamtliches Mitglied im Stif-
tungsrat der Evangelischen
Stiftung Obernbeck.

Trotz seines anhaltenden
Engagements, insbesondere
für die Kinder und Jugendli-
chen in Rumänien, hatte Diet-
rich Goldstein mit der Aus-
zeichnung durch den Bun-
despräsidenten zu hadern: „Ich
hatte mit dieser Verleihung
echte Probleme. Denn viele ha-
ben daran mitgearbeitet. Des-
halb nehme ich die Auszeich-
nung stellvertretend für alle
diese Helfer entgegen.“

Fakten zur Auszeichnung
´ Der Verdienstorden der
Bundesrepublik Deutsch-
land, auch Bundesver-
dienstkreuz genannt, ist die
einzige allgemeine Ver-
dienstauszeichnung der
Bundesrepublik Deutsch-
land.
´ Er wird für besondere
Leistungen auf politi-
schem, wirtschaftlichem,
kulturellem, geistigem oder
ehrenamtlichem Gebiet
verliehen.
´ Derzeit wird der Orden

in acht Stufen verliehen,
wobei das Verdienstkreuz
am Bande gemeinsam mit
der Verdienstmedaille als
Erstauszeichnung gilt.
´ Die Verleihung erfolgt
auf Vorschlag, jeder Bürger
kann die Auszeichnung
eines anderen anregen.
´ Im vergangenen Jahr
wurden bundesweit 1.282
Orden verliehen. Im
Schnitt ist nur jeder dritte
Ordensträger weiblich.

QUELLE: WIKIPEDIA

Blockheizkraftwerk soll Bädermit
StromundWärme versorgen

Energie im Block: Es ist die fünfte Anlage, die der Stadt Löhne gehört. Im Oktober soll sie laufen.
Weitere Blockheizkraftwerke stehen in zwei Schulen der Stadt

¥ Löhne (sba). Im vergange-
nen Jahr ist ein neues Block-
heizkraftwerk (BHKW) vom
Rat der Stadt Löhne beschlos-
sen worden, aktuell laufen die
Vorarbeiten für die Errich-
tung der Anlage. Das Block-
heizkraftwerk soll das Hallen-
und Freibad künftig mit Wär-
me und Strom versorgen. Und
gleichzeitig dafür sorgen, dass
die Stadt Steuern spart.

Das ist durch einen steuer-
lichen Querverbund möglich.
Dabei gehe es um eine kom-
plizierte Verflechtung von
Technik und Steuerrecht, bei
der erreicht wird, dass man die
hohen Verluste der Bäder mit
den Einnahmen aus den Be-
teiligungen der Stadt so ver-
rechnen kann, dass sich Steu-
ern sparen lassen.

Anfang 2019 hat ein Be-

trieb die Pläne für ein BHKW
geplant, das bald am Hallen-
bad errichtet werden kann.
„Damit wir die Freibadbesu-
cher nicht mit Baggerarbeiten
stören, warten wir bis nach der
Saison“, sagt Valeri Lehn vom
Amt für Immobilienwirt-
schaft. „Nach dem Triathlon
im September starten wir. Im
Oktober soll das Blockheiz-
kraftwerk stehen“, so Lehn.

Entschieden wurde, dass das
BHKW nicht in das Hallen-
badgebäude kommt, sondern
in einem Container auf dem
Gelände stehen wird. Diese Va-
riante hatte die Stadt favori-
siert, da der Raum im Bad re-
lativ eng ist und es in der In-
stallationsphase so zu kürze-
ren Ausfallzeiten komme. Da-
für muss ein Fundament er-
richtet werden. Lehn: „Das

Blockheizkraftwerk wird dann
fertig geliefert und mit einem
Kran in den Container geho-
ben.“

Die Anlage produziert über
einen Automotor Strom. „Da-
durch entsteht Wärme, die wir
in beiden Bädern immer brau-
chen“, sagt Lehn.

»Überschüssigen
Strom speisen wir ins
öffentliche Netz ein«

Diese Wärme hält unter an-
derem die Temperatur des
Wassers – sowohl im Hallen-
als auch im Freibad. Lehn:
„Und wenn mehr Strom pro-
duziert wird, als wir benöti-
gen, speisen wir den ins öf-
fentliche Netz ein.“

Das Blockheizkraftwerk am

Hallenbad ist das fünfte, dass
der Stadt Löhne gehört. In der
Bertolt-Brecht-Gesamtschule
stehen zwei Anlagen, ebenso
versorgen zwei BHKW das
Schulzentrum Melbergen mit
Strom und Wärme. Mit der
Anlage wird dort das Wasser
für die Duschen erhitzt und die
Räume in den Grundschulen
Melbergen-Wittel sowie der
Goethe-Realschule beheizt.
Das Schulzentrum sei außer-
dem bestens für die Nutzung
von Kraft-Wärme-Kopplung
geeignet, da neben den Ge-
bäuden auch ein Lehr-
schwimmbecken beheizt wird.

Mit solch einer umwelt-
freundlichen Technik werden
auch das Gymnasium und das
August-Griese-Berufskolleg
versorgt. Diese Anlagen gehö-
ren allerdings nicht der Stadt.

Ehrung: Landrat Jürgen Müller (l.) überreicht Dietrich Goldstein die Verleihungsurkunde des Verdienstkreuzes am Bande. Unterschrieben ist sie von Bundespräsident Frank-Wal-
ter Steinmeier. FOTO: DAVID KNAPP

Nochwenige Restkarten für Aischzeit
Partyauftakt der Franken: Dreimal spielen die Franken beim Löhner

Oktoberfest im Festzelt. Für einen Abend gibt es noch Tickets
¥ Löhne (nw). Es ist unge-
wöhnlich, aber wahr. Norma-
lerweise sind alle Konzerte der
fränkischen Kultband Aisch-
zeit beim Löhner Oktoberfest
ratzfatz ausgebucht. Doch für
Mittwoch, 2. Oktober, hat der
Veranstalter noch einige Rest-
karten übrig.

Aischzeit war erst am ver-

gangenen Wochenende im
Lande und hat auf der Aqua
Magica aufgespielt, für drei
weitere Konzerte kommen die
Buam wie gewohnt aufs Ok-
toberfest. Dort wollen sie das
Festzelt wieder zum Kochen
bringen. „Holt eure Dirndl und
Lederhosen aus dem Schrank
und feiert mit uns auch 2019“,

sagt Frontman und Schlagzeu-
ger Haary Maag. „Lasst uns al-
le zusammen für ein paar Stun-
den übermütig sein. Wir freu-
en uns auf ganz viel Spaß, Hap-
py-Party-Power-Pur und auf
jeden einzelnen von euch.“ Die
Fans in Löhne scheinen diese
Mischung aus handfester Mu-
sik und Partystimmung zu lie-
ben. Die vier Musiker stellen
fest: „Die Musik macht unse-
rem Publikum genauso viel
Spaß wie uns selbst einen Hei-
denspaß.“

Die Partys mit Aischzeit am
Freitag, 4. Oktober, und Sams-
tag, 5. Oktober, sind bereits
restlos ausverkauft. Doch für
den Auftritt am Mittwoch, 2.
Oktober, gibt es noch wenige
Restkarten. Reservierungen
werden beim Veranstalter
unter Tel. (0 57 32) 23 62 oder
per E-Mail an ms-veranstal-
tungen@teleos-web.de ent-
gegengenommen.

Sorgen für Partystimmung: Die fränkische Band Aischzeit hat meh-
rere Auftritte beim Oktoberfest. FOTO: AISCHZEIT

Man kann nicht jeden riechen

Bei Parfüm hat jeder so sei-
ne Eigenheit. Manche mö-

gen es frisch und spritzig, man-
che lieblich schwer, andere be-
vorzugen eine herbe, masku-
line Note. Willem gehört zum
Puristen. Deo reicht.

Im Joballtag begegnet Wil-
lem aber immer wieder dem
komplett gegensätzlichen Part.
Denn manche Artgenossen –
sowohl Männer als auch Frau-
en – mögen ihre persönlich
aufgesprühte Duftnote so sehr,
dass sie seit Jahren das selbe
Parfüm benutzten. So kommt

es, dass diese Geschöpfe weit
mehr auf ihren Körper sprü-
hen – um den Duft noch rie-
chen zu können – als es Wil-
lems feinem Näschen gut tut.

Die Hölle ist für Willem al-
lerdings der Besuch einer Par-
fümerie. Hier wird gesprüht
und geschnüffelt, was das Zeug
hält. Und so verlässt Willem –
statt endlich mal mit einem
Duft – mit Kopfschmerzen den
Laden. Gott sei Dank ist nicht
Parfümverkäufer, sondern Re-
dakteur geworden, findet

der Willem
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¥ Löhne (nw). Am heutigen Donnerstag wird die Geschwindig-
keit der Autofahrer überprüft. Die Mitarbeiter des Kreises Her-
ford blitzen einer Mitteilung zufolge unter anderem hier:
Vlotho: Solterbergstraße. Löhne: Koblenzer Straße,
Königstraße. Kirchlengern: Häverstraße. Hiddenhausen:
Eilshauser Straße, Herforder Straße.
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Beratung für Existenzgründer
¥ Löhne (nw). Das Unternehmensnetzwerk Löhne bietet im Rah-
men des Stadtmarketings Beratungsgespräche für Existenzgrün-
der an. Die Gespräche finden jeweils am vierten Mittwoch eines
Monats statt. Der nächste Termin ist am Mittwoch, 28. August,
von 17.30 bis 19 Uhr in der Werretalhalle, Raum EG II. Eine An-
meldung ist erforderlich. Ansprechpartner für Voranmeldungen
und weitere Informationen sind Robert Wiehofsky unter Tel.
(0 57 32) 6 86 80 1 00 oder Klaus Gerkensmeier unter Tel.
(0 57 32) 97 30 31.

BERICHTIGUNG
¥ Löhne (nw). Bei der Berichterstattung über den Unfall auf
der Bünder Straße in Löhne-Ort (NW vom 21. August) ist uns
ein Fehler unterlaufen. Beschrieben wurde, dass es vor dem Ge-
schäft Fliesen Logemann gekracht hatte. Das ist falsch. Denn dort
befindet sich das Geschäft Fliesen Quest.

Mehrere Straßenwerden saniert
¥ Löhne (nw). Die Wirt-
schaftsbetriebe Löhne beab-
sichtigen in den Straßen Auf
dem Stickdorn, Bültestraße,
Großensieker Weg, Hartsieker
Weg, Im Holze, Kampstraße,
Langenhagen / Im Langen Siek,
Oberer Hellweg und Südbahn-
straße eine Deckensanierung
vorzunehmen.

Übersichtspläne, aus denen
die konkreten Straßenab-
schnitte ersichtlich werden,
können auf der Internetseite
der Stadt Löhne unter www.lo-
ehne.de, Rubrik Wirtschaft:
Bauen- Kanal- und Straßen-

bauarbeiten 2019, eingesehen
werden. Die erforderlichen
Arbeiten werden derzeit aus-
geschrieben. Sobald die aus-
führende Firma feststeht und
die einzelnen Bauarbeitszeiten
konkret sind, werden die An-
wohner über die jeweilige Ein-
zelmaßnahme gezielt infor-
miert. Es ist damit zu rech-
nen, dass es während der Bau-
tätigkeit zu Behinderungen
kommen wird, Ortskundige
werden daher gebeten die Be-
reiche zu umfahren. Im Be-
darfsfall wird auch eine Um-
leitung ausgeschildert.

Löhne DONNERSTAG
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